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Übungsaufgaben zu "Einführung in ABAP"

Übung 1 - Aufgabe 1: SAP-Einführung - Navigation.

Anmeldung am SAP-System:

Mandant:
101
Benutzer:
DEVELOP###
(### zugeteilte Benutzernummer)

Kennwort:
(siehe Vorlesung)
(beim Einwählen nach Aufforderung ändern)

Sprache:
de
(i.d.R. auf de voreingestellt)

[image: image1.jpg]



1. Öffnen sie das Eingabefeld für Transaktionen (unter dem ersten Menü), falls es nicht geöffnet ist:
2. [image: image17.wmf].
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Stellen sie das Benutzermenü für den Benutzer DEVELOP### ein, falls es nicht angezeigt wird (erster Button in der Funktionsleiste       ). Es sollte der Knoten "Benutzermenü für DEVELOP###" sichtbar sein.
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Öffnen sie den Funktionsbaum für den Benutzer, bis sie den Object Navigator sehen (Benutzemenü > Übersicht > Object Navigatot ). Fügen sie das Programm Object Navigator per "drag" und "drop" zu den Favoriten hinzu.
Sie finden die SAP-Funktionen auch im alternativen SAP Menü (zweiter Button in der Funktionsleiste       ).
4. Ändern sie die Einstellungen für den Funktionsbaum, so dass die technischen Namen im Funktionsbaum angezeigt werden (Menü Zusätze > Einstellungen). Öffnen sie den Funktionsbaum nochmals, bis sie den Object Navigator sehen. Sie sollten jetzt die Kurzbezeichnung (techn. Namen) der Funktionen sehen.
5. [image: image19.wmf].

   

....

  

DESCENDING

ASCENDING

 

 

BY

  

DESCENDING

ASCENDING

 

 

SORT

ú

û

ù

ê

ë

é

ú

û

ù

ê

ë

é

þ

ý

ü

î

í

ì

ú

û

ù

ê

ë

é

þ

ý

ü

î

í

ì

comp

itab

Stellen sie das System so ein, dass in der Statuszeile (rechts unten) immer der Transaktions​code und der INS-Modus eingestellt ist:
6. Lassen sie sich die Systeminformationen anzeigen (Benutzereigenschaften, SAP-Rechner etc.) (Menü System > Status).

7. Legen sie einen neuen Ordner WWW im Favoritenordner an. Fügen sie die Web Adresse (URL) der THM ein (Kontextmenü – Einfügen weiterer Objekte – Web Adresse). Rufen sie über den Favoriteneintrag die Webseite auf.

Aufgabe 2: Arbeiten mit dem Object Navigator (ABAP Workbench)

Vorarbeiten (einmalig): Festlegen eines Paketnamens (Entwicklungsklasse).
Das Paket ist ein Oberbegriff (Ordner, Klasse ..), unter dem sie Ihre Programme und alles was sie zu diesem Programm erstellen wieder finden. Den Namen müssen sie wie folgt wählen: $SS16_###, wobei ### Ihre Benutzernummer im Benutzernamen ist. $ am Anfang des Namens bedeutet, dass die Programme dieses Pakets nicht transportiert werden. Gehen sie wie folgt vor:

1. Öffnen sie den Object Navigator.
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Wählen sie im ersten Feld Paket aus und geben sie im 2. Feld ihren Paketnamen $SS16_### ein (### steht für Ihre Benutzernummer) und drücken sie den Funktionsknopf mit der Brille.
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Im nachfolgenden Menü tragen sie bitte nur im 2. Feld ihren Vor-, Nachnamen und den Studiengang ein, speichern sie die Daten ab.








4. Im Object Navigator gibt es die Möglichkeit, eine persönliche Favoritenliste mit dem Paket und den entwickelten Programmen anzulegen. Drücken sie die Funktion [image: image82.png]Srwelterbar Und Zeichenartiy oder numerisch
* erwaiterbar und zeichenartig

O nicht erweterbar

O nicht Kassifziert



 (Funktionsleiste des Object Navigators) und wählen sie hinzufügen. Das eingestellte Paket wird zu den persönlichen Favoriten hinzugefügt..

5. Mit den blauen Pfeilen [image: image2.jpg]


 (bzw. über die Listen) in der Funktionsleiste des Object Navigators kann man später sehr schnell zu vorherigen oder nachfolgenden  Bildern bzw. Verarbeitungsfunktion springen, die man innerhalb einer Sitzung angewählt hat.

Ein (das erste) Programm eingeben: Gehen sie wie folgt vor:

1. Machen sie in der Objektliste auf dem Paketnamen mit der rechten Maustaste einen Klick und wählen sie Anlegen > Programm in dem Kontextmenü aus.

2. [image: image22.wmf].
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Legen sie den Programmnamen fest. WICHTIG: Da der Programmname im ganzen System eindeutig sein muss, müssen sie den Namen wie folgt bilden: ZSS16_###_programmname. Der erste Buchstabe Z ist für ein Benutzerprogramm zwingend vorgeschrieben! Dahinter folgt eine Kennung für das Semester SS16. Für ### tragen sie wieder Ihre Benutzernummer ein, gefolgt von einem Unterstrich _. Den restlichen Teil des Programmnamens können sie frei wählen. Legen sie das Programm immer ohne TOP-Include an (Selektion entfernen, falls diese gesetzt ist!).
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Im nächsten Bild machen sie keinen Eintrag, nur "sichern" drücken.
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Wichtig: Zum endgültigen Speichern des Katalogeintrags müssen sie auf das Diskettensymbol drücken, sonst wird ihr Programm im Standard-Paket $TMP abgelegt! Sollte das Paket nicht voreingestellt sein müssen sie noch ihr Paket eingeben.

4. [image: image26.wmf].
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Nach dem Speichern wird ein neuer Ordner Programme mit ihrem Programm angelegt. In diesem Ordner finden sie später alle Programme wieder. Im rechten Fenster (Editor) wird ihr Programm angezeigt.










5. [image: image27.png]UbersichtsTiste Flugbuchungen einer Fluggesellschaft

FluggeselTschaft: LH Lufthansa

Abflugsort: FRANKFURT Ankunftsort: BERLIN
Flugnunner Datun Ablugszeit  Ankunftszeit belegete Sitze max. Sitze
2402 07.06.03 10:30 11:35 418 439
2402 05.07.03 10:38 11:35 423 439
2402 02.08.03 10:38 11:35 418 439
2402 30.08.03 10:38 11:35 424 439
2402 27.09.03 10:38 11:35 422 439
2402 25.10.03 10:38 11:35 421 439
2402 28.10.03 10:38 11:35 424 439
2402 22.11.03 10:38 11:35 418 439
2402 28.11.03 10:38 11:35 422 439
2402 20.12.03 10:38 11:35 425 439
2402 17.01.04 10:38 11:35 423 439
2402 14.02.04 10:38 11:35 196 439
2402 13.03.04 10:38 11:35 117 439
2402 10.04.04 10:38 11:35 135 439
2402 03.05.04 10:30 11:35 79 439
2402 05.06.04 10:30 11:35 21 439
2402 03.07.04 10:30 11:35 14 439

Durchschnittliche Belegung (%) 69,7
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Geben sie das erste Programm (siehe Folie Vorlesung) ein. Speichern sie das Programm, prüfen, aktivieren und starten sie es anschließend mit [image: image3.jpg]


 . Mit den Pfeiltasten (Pfeil nach links oder oben) in der SAP Funktionsleiste [image: image4.jpg]B caa



 kehren sie wieder zurück zum Object Navigator.












Wichtig: Beim wiederholten Öffnen eines Programms müssen sie es zum Schreiben öffnen (Button          drücken).
Aufgabe 3:

Schreiben sie ein ABAP-Programm, das u.a. den angemeldeten Benutzer, das Systemdatum und die Systemzeit in einem Rahmen wie folgt ausgibt: 

[image: image5.jpg]Benutzernane: BCUSER
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Das Datum steht linksbündig, die Uhrzeit rechtsbündig innerhalb des Rahmens. Benutzen sie ausschließlich die WRITE-Anweisung mit der Angabe des Ausgabebereichs und der Spaltenpositionierung.
Hinweis: Machen sie pro Ausgabezeile eine WRITE-Anweisung mit Hilfe der Kettensatzoption!
Aufgabe 4:

Schreiben sie ein ABAP-Programm, das nachfolgende Artikelliste ausgibt. Benutzen sie für die globalen Farbeinstellungen die FORMAT-Anweisung, für die partiellen Farbeneinstellungen die COLOR-Option der WRITE-Anweisung.
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Übung 2 - Aufgabe 5:
Schreiben sie ein Programm, das die Zeitdifferenz zwischen dem 1. März 2006, 8 Uhr, und dem 23. März 2006, 17 Uhr, in Stunden berechnet. Datum und Uhrzeit sind in Variablen vom Typ d bzw. t zu speichern. Ausgegeben werden sollen die Termine mit Uhrzeiten und die Zeitdifferenz mit einem geeigneten Text. 

Bitte beachten: Datums- und Zeitdifferenzen werden nur korrekt berechnet, wenn sie das Datum bzw. die Zeit in einer Variablen vom Typ d oder t speichern. Datums- und Zeitliterale werden in einem Ausdruck nicht erkannt!

Berechnen sie die Stunden des ersten und letzten Tages gesondert, dazwischen berechnen sie die Stunden der vollen Tage.

Lösung: 537 Stunden
Aufgabe 6:
Schreiben sie ein Programm, das die Höhe einer Einlage von 500.000.000.000 € bei einem Jahreszins von 4,7% nach einem Jahr berechnet. Die Zinsberechnung und Zinsgutschrift erfolgt am Ende eines jeden Monats. Die Zinsberechnung muss mindestens mit einer Genauigkeit von 3 Stellen nach dem Komma erfolgen, das Konto selbst wird mit korrekten Euro/Cent-Beträgen 2-stellig geführt. Geben sie am Schluss den Anfangs- und Endbetrag der Einlage sowie die erzielten Zinseinträge aus.

Berechnung erfolgt mit gepackten Datentypen:
Monatliche Zinsberechnung, Gutschrift mit Rundung am Monatsende:

Zinsen nach 12 Monaten: 24.012.896.879, 08000000 €
Monatliche Zinsberechnung, Gutschrift mit Rundung am Jahresende:

Zinsen nach 12 Monaten: 24.012.896.879, 07819128 €
Aufgabe 7:
Schreiben sie ein ABAP-Programm, das den ggT von zwei ganzen Zahlen z1 und z2 nach dem Euklid'schen Algorithmus berechnet. Benutzen sie Hilfsvariablen m, n, r.

Euklid'scher Algorithmus zur Berechnung des ggT lautet:

1. Falls z1 größer als z2 ist, so weise der Variablen m den Wert von z1 und der Variablen n den Wert von z2 zu, andernfalls setzte m auf den Wert von z2 und n auf den Wert von z1.

2. Weise r den Wert zu, der sich als Rest bei der Division von m durch n ergibt.

3. Führe aus, so lange r <> 0 ist (r ist nicht gleich 0):

a. weise m den Wert von n zu,

b. weise n den Wert von r zu,

c. weise r den Wert des Rests bei der Division von m durch n zu.

4. Anschließend trägt n den Wert des ggT.

Bedingte Verzweigung:
Schleifen:
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Übung 3 - Aufgabe 8:
a)
Definieren sie eine interne Tabelle mit folgender Struktur: KDNr, Vorname, Nachname, PLZ, Ort und Strasse. Füllen sie die Tabelle mit etlichen Datensätzen (mindestens 5 Sätze) und geben sie danach alle Datensätze wieder aus. Anschließend sortieren sie die Tabelle einmal nach der Kunden-Nr, danach nach dem Nach​namen. Nach jedem Sortiervorgang geben sie die Tabelle nochmals aus. 
Hinweis: Sie müssen einen Strukturtyp definieren. Mit Hilfe dieses Strukturtyps definieren sie eine Datensatzvariable und eine interne Tabelle.

Für das Schreiben, Lesen und Sortieren benutzen sie folgende ABAP-Anweisungen:

APPEND datensatz TO itab .
LOOP AT itab INTO datensatz .

   < Datensatz verarbeiten >
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ENDLOOP .
b)
Zusatzaufgabe: Kopieren sie obiges Programm und ersetzen sie die Standardtabelle durch eine HASHED TABLE. Was ändert sich, was muss man ergänzen? (siehe auch Folien bzw. "blaues Büchlein").
Aufgabe 9:

a)
Geben sie folgendes ABAP-Programm ein und testen sie es. Was gibt das Pro​gramm aus? Warum bringt der Compiler die Fehlermeldung „IRGEND_ETWAS“ lässt sich nicht in ein zeichenartiges Feld konvertieren? Was ist sflight für ein Datentyp und wo wurde er definiert? (Doppelklick auf sflight) Aus welchen Daten​typen sind seine Komponenten zusammengesetzt und wo wurden diese definiert? Welche Daten werden in den Feldern mandt, connid, carrid gehalten?

*&-------------------------------------------------------*

*& Report  ZSS16_###_AUFGABE9                              *

*& ### ist Ihre Benutzernummer                           *

*&-------------------------------------------------------*

REPORT  ZSS16_###_aufgabe9 .

DATA: irgend_etwas TYPE sflight .

START-OF-SELECTION.

  SELECT * FROM sflight INTO irgend_etwas .

    WRITE: / irgend_etwas.

    ULINE .

  ENDSELECT .

b)
Geben sie mindestens drei Komponenten der Struktur kommentiert am Bildschirm aus.

c)
Verändern sie obiges Programm wie folgt: Definieren sie eine interne Standardtabelle mit dem Strukturtyp SFLIGHT. Anstelle des WRITE-Statements speichern sie jetzt die gelesenen Datensätze in der internen Tabelle. Nachdem alle Datensätze gelesen sind und in der internen Tabelle gespeichert wurden, lesen sie in einer Schleife die Datensätze aus der internen Tabelle wieder aus und geben diese kommentiert am Bildschirm aus.

Übung 4 - Aufgabe 10:

In der DB-Tabelle SCARR werden die Daten der Fluggesellschaften des Flug​buchungs​systems gehalten. Lesen sie die Daten der Fluggesellschaft Swiss, Lufthansa und Alitalia nacheinander einzeln ein. Geben sie die Daten der Fluggesellschaft kommentiert am Bildschirm aus. Sie müssen bei der Abfrage die Schreibweise der Fluggesellschaften beachten!. Schauen sie sich zuvor mit dem Data Browser (SE16) den Inhalt der Datenbanktabelle an.
Hinweis: Benutzen sie den gleichnamigen Strukturtyp SCARR der DB-Tabelle SCARR zur Definition eines Datensatzes. Schauen sie sich die Tabellendefinition im Datendiktionär an. Danach sollten sie wissen, wie man die Einzelsätze obiger Fluggesellschaften einlesen, interpretieren und ausgeben kann. 

Ergänzung: Ändern sie obiges Programm ab, indem sie die ID der Flugge​sellschaft jetzt vom Bildschirm einlesen und die Daten der Fluggesellschaft analog ausgeben (einschließlich Fehlermeldung, falls kein Datensatz gefunden wurde).

Hinweis: Kopieren sie das Programm und fügen sie im Deklarationsteil folgende Anweisung ein: 

PARAMETERS p_carrid TYPE scarr-carrid .
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Mit Hilfe der Variablen p_carrid können sie die Benutzereingabe einlesen und im Programm weiter verarbeiten. Ändern sie entsprechend die Lese​operation ab und testen sie das Programm, indem sie nacheinander verschiedene ID's eingeben.
Aufgabe 11:

a)
Erstellen sie ein Selektionsbild mit der PARAMETERS-Anweisung zur Auswahl eines Datensatzes aus der DB-Tabelle SCARR (siehe Aufgabe 9, Ergänzung). Nach dem Lesen dieses Datensatzes aus der DB-Tabelle SCARR lesen sie mit Hilfe einer weiteren Schleife und der ID der Fluggesellschaft alle Flüge dieser Flug​gesell​schaft aus der DB-Tabelle SFLIGHT ein und geben sie den Code, Flug​datum, Flugpreis und Währung einschließlich Listenkopf und Spaltenbenennungen wie folgt in einer Liste aus. Falls keine Flugdaten vorhanden sind geben sie den Text "Keine Flugdaten gefunden!" aus.

Hinweis: Direkt nach einer SELECT-Anweisung steht im Systemfeld SY-SUBRC ein Wert >0, falls keine Sätze gelesen wurden (= 4 bei SELECT, = 8 bei SELECT SINGLE). 
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Nach dem Zurückgehen zum Selektionsbildschirm kann der Benutzer eine neue Auswahl treffen (einfach mit          zurück zum vorherigen Bildschirm gehen).-
b)
Gestalten sie die Ausgabeliste auch farbig.

Aufgabe 12:

Suchen sie aus der Tabelle SPFLI alle Flugverbindungen der Fluggesellschaften, deren Kürzel mit A beginnen und deren Zielort New York oder Frankfurt ist. Geben sie das Kürzel der Fluggesellschaft sowie den Zielort kommentiert am Bildschirm aus. Beachten sie bitte die Schreibweise in der Datenbank!
Zusatzaufgabe: Wie kann man erreichen, dass anstelle des Kürzels der Fluggesellschaft deren voller Name im Ausdruck erscheint? Geben sie hierzu eine Lösung an.

Aufgabe 13: JOIN über 2 Tabellen
a)
Geben sie das Flugdatum aller Flugbuchungen der Lufthansa mit der Flug​nummer '0400' mit Abflug- und Ankunftsort am Bildschirm kommentiert aus. Sie dürfen den JOIN in geschachtelte SELECT-Anweisungen auflösen. Falls sie es sich zutrauen machen sie die Abfrage in einer SQL-Anweisung (INNER JOIN).  Hinweis: sie benötigen die Tabellen SPFLI und SBOOK.
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usw.

Übung 5 - Aufgabe 14:
Programmieren sie folgendes Selektionsbild mit den entsprechenden Ausgaben, falls Eingaben gemacht wurden bzw. falls keine Eingaben erfolgten (siehe Beispiel​ausgaben). Beim ersten Aufruf soll das Eingabefeld mit 'Dies ist ein Standardtext' vorbelegt, das 2. Ankreuzfeld und der 2. Auswahlknopf ausgewählt sein. Ob eine Eingabe in einem Feld erfolgte, können sie mit folgender Bedingung prüfen: feldname IS INITIAL (Bedingung ist wahr, falls KEINE Eingabe erfolgte, sonst falsch).

Gehen sie wie folgt vor:

1)
Programmieren sie das Selektionsbild zuerst ohne Formatierung und eigene Selektionstexte.

2)
Ändern sie danach die Formatierung (Leerzeilen, Gruppierung mit Rahmen).
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3)
Ersetzen sie die Standardselektionstexte durch eigene sprechendere Texte (siehe Menü Springen - Textelemente - Selektionstexte). Wichtig: Das Programm muss aktiv sein sonst können die Selektionstexte nicht neu festlegt werden!. Vergessen sie nicht die Selektionstexte ebenfalls zu aktivieren!
Aufgabe 15:


a)
Programmieren sie ein Selektionsbild, das folgende Selektion auf einem Bild​schirmbild ermöglicht und in eine Datenbankabfrage umsetzt: 
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1)
Auswahl beliebiger Fluggesellschaften aus der Tabelle SCARR (Einzelwerte und Intervalle, mit möglichem Ausschluss von Einzelwerten und Intervallen).

2)
Ausgabe aller Flugverbindungen der ausgewählten Fluggesellschaften mit Abflug- und Ankunftsflughafen (Tabelle SPFLI).

Gestalten sie das Selektionsbild mit eigenen Beschriftungen, Formatierungen und Selektionstexten. Die Ausgabe sollte wie folgt aussehen:

Aufgabe 16 
a)
Laden sie die Programmvorlage "z_aufgabe16.txt" in das SAP-System. Ergänzen sie das Programm um die Selektionsbild​ereignisse AT SELECTION-SCREEN OUTPUT und AT SELECTION-SCREEN, um das Selektionsbild zu initialisieren und auf nicht gewünschte Be​nutzereingaben mit Nachrichtentexten zu reagieren. Benutzen sie dazu die MESSAGE-Anweisung für freie Nachrichtentexte:
MESSAGE text TYPE t1 [DISPLAY LIKE t2].  
Die Bedingungen für das Initialisieren und Überprüfen der Benutzereingaben finden sie in der Programmvorlage.

Beachte sie, dass das Verhalten des Programms (abbrechen, weiter ausführen oder Rücksprung zum Selektionsbild) alleine durch den Nachrichtentyp bestimmt wird.
Testen sie das Programm, verändern sie auch die Nachrichtentypen.

b)
Verlegen sie das Überprüfen des Textfeldes in den Ereignisblock AT SELECTION-SCREEN ON p_word.. Wie verhält sich das Programm jetzt bei einem leeren Textfeld?

Aufgabe 17 ist eine freiwillige optionale Übung.
Aufgabe 17 (zusätzliche, optionale Übung):
Programmieren sie nachfolgenden Report mit einem Selektionsbild. Gestalten sie den Report mit Farben, Linien, Spaltenausrichtung usw. wie im Bild erkennbar. Im Selektionsbild muss immer eine gültige Fluggesellschaft ausgewählt werden, führen sie eine entsprechende Prüfung der Eingaben durch (Vorsicht: Die generierte Eingabeliste erzwingt keine korrekte Eingabe). Bei Eingabe einer ungültigen Fluggesellschaft geben sie eine Meldung aus verbunden mit einem Rücksprung zum Selektionsbild. Der Abflugs- und Ankunftsort wird nicht überprüft. Existieren zum Abflugs- und / oder Ankunftsort keine Flüge, dann geben sie anstelle der Daten eine entsprechen Meldung aus.

Die Radio-Buttons legen einen Grenzwert für Sätze mit einer zu geringen Buchung fest. Bis zu diesem Grenzwert müssen alle Sätze mit einer anderen Farbe markiert werden. Am Schluss berechnen sie noch die durchschnittliche Auslastung über alle Buchungen in Prozent.

Beachten sie bitte, in der Datenbank sind die belegten und maximalen Sitze auf 3 Sitzklassen aufgeteilt. Für den Report müssen sie entsprechende Summen bilden. Der Report geht über 3 Tabellen: SCARR, SPFLI und SFLIGHT.
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Ausgabe des Programms siehe nächste Seite!
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Übung 6 - Aufgabe 18:
Kopieren sie sich die Datei zz_vorlage_interaktive_liste in Ihr Paket. Erzeugen sie eine Grundliste mit den Namen der Flug​gesellschaften (Tabelle SCARR), nach selektieren (Doppelklick) einer Zeile in der Grundliste sollen in einer ersten Detailliste alle Flüge dieser Fluggesellschaft aus​gegeben werden (Tabelle SFLIGHT). Nach selektieren einer Zeile in der ersten Detailliste sollen in einer zweiten Detailliste alle Kundenbuchungen zu diesem Flug erscheinen (Join über SBOOK und SCUSTOM).

Bitte beachten sie: Das Erzeugen einer Detailliste ist nur sinnvoll, falls Daten vorhanden sind und falls eine Zeile mit sinnvollen Daten selektiert wurde. Sind keine Daten vorhanden oder wurde eine Zeile mit Daten, die nicht weiterverarbei​tet werden können, selektiert, geben sie nur in der Statuszeile eine entsprechende Meldung aus (siehe Nachrichten). Alle Listen haben andere Kopf​zeilen! Bezüglich Struktur und auszugebenden Daten orientieren sie sich an nach​folgenden Beispiel​listen.

Gehen sie schrittweise vor:

1. Erzeugen sie zuerst die Grundliste, einschließlich Formatierung.

2. Programmieren sie dann die erste, danach die zweite Detailliste.

3. Am Schluss programmieren sie das Abfangen von Fehleingaben (klicken auf eine Zeile, die keine sinnvollen Daten enthält) und das Ausgeben von Meldungen bei nicht vorhandenen Daten.


Grundliste
1. Detailliste
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2. Detailliste
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Benutzen sie für die Lösung die Vorlage z_vorlage_aufgabe19.txt. 
Die Vorlage enthält alle Anweisungen für die Grundliste. Zu Programmieren sind die Ereignisse AT LINE-SELECTION (Aktion auf einen Doppelklick, nur eine Detailliste für einen Eintrag ausgeben) und das Ereignis AT USER-COMMAND (Auswahl einer Menge von Einträgen über eine Check-Box und Darstellung der Detaillisten für diese Auswahl).
Übung 7 - Aufgabe 19: Programmieren sie nachfolgende interaktiven Listen (Daten sind aus der Tabelle SCARR und SPFLI). Die Grundliste ist wie in der vorigen Aufgabe aufgebaut, sie erhält als zusätzliches Feld eine CHECKBOX. Eine CHECKBOX in einer Liste erhält man mit Hilfe des Zusatzes "AS CHECKBOX" hinter der Ausgabe einer Variablen. Die Variable hat den Datentyp c mit der Länge 1.
DATA    select(1)        TYPE c.

WRITE: /  select AS CHECKBOX,   <weitere Ausgaben> .
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Detailliste

a)
Ergänzen sie zuerst die SELECT-Anweisung im Ereignis AT LINE-SELECTION. Es fehlt nur die WHERE-Klausel und die WRITE-Ausgabe zum Erzeugen der Detailliste! 

Beim Doppelklick auf eine Zeile der Grundliste (Ereignis AT LINE-SELECTION) werden nur die Daten der ausgewählten Fluggesellschaft ausgegeben, unabhängig von gewählten CHECK-Boxen.

b)
Das Ereignis AT USER-COMMAND reagiert auf eine Drucktaste (Button) oder eine Funktionstastenbelegung. Im Ereignis AT USER-COMMAND wird die Grundliste über eine READ-Anweisung wieder eingelesen. Falls eine Check-Boxen ausgewählt war, werden die Datensätze der Detailliste gelesen und ausgegeben.
Die Lösung erfolgt in 2 Schritten:

1) Erzeugen der Drucktasten (Buttons) und Belegungen der Funktionstasten. 

2) Ereignis AT USER-COMMAND fertig programmieren. 
1) Drucktasten (Buttons) und Belegungen der Funktionstasten:
Die Grundliste erhält eine angepasste Drucktasten- und Funktionstastenbelegung, die mit dem Kommando SET PF-STATUS 'LISTE' im Programm festgelegt wird. Nach einem Doppelklick auf den Namen 'LISTE' startet ein spezieller Editor, mit dessen Hilfe die Druck- und Funktionstasten definiert werden.

Um den Standardlistenstatus zu bekommen, benutzen sie eine Vorlage. Über das Menü "Zusätze – Vorlage abgleichen" erhalten sie nachfolgendes Auswahlmöglichkeit. Im Vorlagenfenster wählen sie den Eintrag "Liststatus". 
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Belegen sie dann die Drucktastenleiste auf Position 8 mit dem Funktionscode FKT5. Die FKT5 soll im Programm die ausgewählten Sätze bearbeiten. Nach Eingabe der Return-Taste werden sie aufgefordert weitere Angaben zu machen (Funktionstext, Icon, Quickinfo-Text). Im letzten Fenster erfolgt die Zuordnung zu einer Funktionstaste (hier F5). 
Der Drucktastenbereich öffnet sich, wenn sie hinter "Drucktastenleiste" auf das + Zeichen drücken.
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Verfahren sie analog mit der FKT6 auf der Drucktastenposition 9. Diese Funktion soll später die selektierten Sätze wieder deselektieren.
Achtung: Alle Komponenten müssen aktiviert werde, sonst werden sie nicht ausgeführt!!!

2) Ereignis AT USER-COMMAND fertig programmieren:

Das Listenereignisse AT USER-COMMAND reagiert auf einen Funktionscode, der über einen Button gesetzt wurde (nicht PICK, nicht F2 und nicht der Doppelklick!). Die Tastencodes werden nach dem Drücken der Tasten dem Systemfeld sy-ucomm übergeben, das im Programm entsprechend ausgewertet werden muss.

CASE sy-ucomm .
      WHEN 'FKT5' .


< Hier die Aktionen für FKT5 programmieren >

      WHEN 'FKT6' .


< Hier die Aktionen für FKT6 programmieren >

ENDCASE .
Der Funktionscode FKT5 (F5-Taste oder Drucktaste "Auswahl bearbeiten") löst folgende Aktion aus: Einlesen der Grundliste mit dem Kommando "READ LINE ...", einlesen und ausgeben der Daten der Tabelle SPFLI für alle markierten Fluggesellschaften.

Der Funktionscode FKT6 (F6-Taste oder Drucktaste "Selektion aufheben") hebt die Selektionen in der Grundliste wieder auf. Hierzu muss die Grundliste mit dem Kommando "READ LINE ..." eingelesen, die Selektion zurück gesetzt und mit dem Kommando "MODIFY LINE ...." wieder zurück geschrieben werden (Kommandos siehe Vorlesung bzw. "blaues Büchlein").
Werden für die Detailliste keine Daten gefunden erzeugen sie eine entsprechende Meldung.

Übung 8 - Aufgabe 20:


a)
Definieren sie mit Hilfe des SAP Data Dictionary die Tabellen für die Stückliste entsprechend dem relationalen Modell (siehe Vorlesung). Beachten sie, dass alle Namen im SAP Data Dictionary eindeutig sein müssen. Benutzen sie folgende Benennungen:

Domänen: 
ZS16_###_TNR_D

ZS16_###_BEZ_D


ZS16_###_TYP_D

Datenelemente:
ZS16_###_TNR

ZS16_###_BEZ


ZS16_###_TYP

ZS16_###_MENGE (ohne Domäne)
Tabellen:
ZS16_###_TEIL

ZS16_###_STRUKT
Gehen sie wie folgt vor:

1) Definieren sie zuerst die Domänen mit folgenden Typen und Wertebereiche:
	Domäne
	Datentyp
	Werteberich

	ZS16_###_TNR_D
	NUMC mit 4 Stellen
	1 bis 9999

	ZS16_###_BEZ_D
	25 Zeichen
	Groß-/Kleinbuchstaben

	ZS16_###_TYP_D
	1 Zeichen
	A = Artikel, B = Baugruppe 
E = Einzelteil


2) Definieren sie danach die Datenelemente:

	Datenelement
	basierend auf Domäne

	ZS16_###_TNR
	ZS16_###_TNR_D

	ZS16_###_BEZ
	ZS16_###_BEZ_D

	ZS16_###_TYP
	ZS16_###_TYP_D

	ZS16_###_MENGE
	keine Domäne, elementaren Datentyp (numerisch)


Testen sie das Verhalten der Datenelemente (deren technische Eigenschaften), indem sie in einem Report für diese Datenelemente eine programmierte Benutzerschnittstelle mit Hilfe der Parameters-Anweisung erstellen, z.Bsp. für die Teilenummer:

PARAMETERS w_tnr      TYPE   ZS16_###_TNR value check. 

WRITE: / 'Eingelesene Teilenummer: ', w_trn .

Geben sie nach Einlesen der Parameter diese einfach mit Write am Bildschirm aus. Testen sie auf diese Weise alle Datenelemente.

Hinweise zum Data Dictionary finden sie unter:

http://help.sap.com/saphelp_nw70/helpdata/de/cf/21ea0b446011d189700000e8322d00/frameset.htm
b)
Legen sie jetzt die Tabelle Teil mit dem Mandanten und der Teilenummer als Schlüssel an. Danach definieren sie die Strukturtabelle. Auch die Strukturtabelle erhält das Mandantenfeld als Teil des Schlüssels.
Rel. Teil( MANDT, TNR, BEZ, TYP )
--> ZS16_###_TEIL
Rel. Struktur( MANDT, OTNR, UTNR, MENGE )
--> ZS16_###_STRUKT
Benutzen sie für das Attribut MANDT das schon definierte Datenelement S_MANDT. Die übrigen Attribute definieren sie mit Hilfe der oben festgelegten Datenelemente.
Bitte beachten: Beim Aktivieren der Tabelle gibt es u.U. Fehlermeldungen: 
Sie müssen noch die technischen Eigenschaften eintragen (Siehe Menü Springen – Technische Eigenschaften): 
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Ferner wird eine Erweiterungskategorie erwartet (siehe Menü Zusätze – Erweiterungskategorie):
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c)
Schreiben sie eine Report zum Füllen der Teile-und Strukturtabelle. Setzen sie die nachfolgende Stückliste um. 

Benutzen sie den INSERT-Befehl (siehe blaues Büchlein) mit einer geeigneten DATA-Anweisung:

DATA:   wa_teil    TYPE  <Strukturtyp der Tabelle> .

* Struktur mit Daten füllen 
* Datensatz weg schreiben:

INSERT  < DB-Tabelle > FROM < Datensatz > .
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d)
Nachdem sie die Tabelle mit Daten gefüllt haben schreiben sie einen Report, der die OTNR der Strukturtabelle in einem Selektionsbild einliest und den Inhalt des Baukastens mit einer entsprechenden Überschrift am Bildschirm ausgibt. Ein Baukasten ist gerade eine Ebene in der Stückliste, also die direkt in die Baugruppe eingehenden Teile. Ist das ausgewähltes Teil keine Baugruppe geben sie eine entsprechende Meldung aus.
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e)
Definieren sie die Fremdschlüsseleinträge mit Hilfe der Tabelle Teil als Prüftabelle.

Fremdschlüssel zu OTNR anlegen: 

Beachten sie bitte, dass in den Hardcopies ältere Namen für die Datenelemente stehen (benutzen sie ZS16_###_TNR für ZS12_006_TNR usw.)
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Testen sie analog zu a) mit Hilfe eines Selektionsbildes die Wirkung der Prüftabellen:
PARAMETERS w_otnr    TYPE  ZS16_###_STRUKT-OTNR value check. 

WRITE: / 'Eingelesene Teilenummer: ', w_otrn .

Nachfolgende Aufgabe ist optional. Sie ist komplexer und kombiniert die vorige Aufgabe mit einer interaktiven Liste.
Aufgabe 21: Ergänzung zu Aufgabe 20 ("Stückliste"). 


In Aufgabe 20 wird immer nur genau eine Baugruppe ausgegeben. Kopieren sie das Programm und ändern sie es ab. Wird in der Liste auf einer Baugruppe ein Doppelklick gemacht, so soll in der Folgeliste der Inhalt dieser Baugruppe ausgegeben werden. Ist der Eintrag keine Baugruppe, sondern ein Einzelteil, so geben sie eine entsprechende Meldung aus. Benutzen sie also die Technik der interaktiven Liste, um fortlaufend die nächste Baugruppe in der Folgeliste auszugeben.

Die erste Baugruppe wird wie in Aufgabe 20 über ein Selektionsbild eingelesen:
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Jede weitere Baugruppe wird bei einem Doppelklick auf die Baugruppe (hier "Regalboden") aufgelöst:
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Ist das Teil ein Einzelteil wird eine entsprechende Meldung anstelle der Baugruppe ausgegeben:
Übung 9 - Aufgabe 22:
Erstellen sie die nachfolgend beschriebene logische Datenbank mit dem Namen ZS16_###_LOGDB. 
Danach programmieren sie die Aufgaben 22b und 22c mit Hilfe dieser logischen Datenbank.
Logische Datenbank innerhalb der ABAP-Workbench erstellen: 

1. Struktur erstellen: 
Klick mit rechter Maustaste im Navigationsbaum auf den Paketname, Anlegen – Weitere(1) – Logische Datenbank im Kontextmenü auswählen. Name der logischen Datenbank ZS16_###_LOGDB eingeben und folgende Tabellenhierarchie festlegen und speichern:
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2. Selektion erstellen: 
Button "Selektionen" wählen (siehe obiges Bild). Frage "Selektionen aus der Struktur erstellen ..." mit ja beantworten.
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Im nachfolgenden Bild (Generierungsoptionen) keine Auswahl treffen, Button "übernehmen" drücken.
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Vervollständigen sie danach das Selektionsbild:
SELECT-OPTIONS : s_carrid  FOR SCARR-CARRID.

Frage: Wo wurde die Variable SCARR in der SELECT-OPTIONS-Anweisung definiert?
3. DB-Programme erstellen: 
Funktion "Quelltext" wählen (siehe obiges Bild). Nachfolgende Frage mit ja beantworten (siehe unten). Durch Vorwärtsnavigation in die entsprechenden INCLUDE-Bereiche der Routinen springen und die PUT-Unterprogramme ergänzen. Beim Aktivieren ALLE Komponenten der logischen Datenbank auswählen, da sonst wegen der Abhängigkeiten zwischen den INCLUDE-Programmen Fehler auftreten.
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Wichtig: Falls sie bei der Funktion "Quelltext" eine Fehlermeldung erhalten (Quelltext lässt sich nicht anlegen) müssen sie die logische DB zum Schreiben öffnen (Symbolleiste links Änderungsmodus betätigen oder logische Datenbank mit Hilfe der rechten Maustaste (Verzeichnisbaum des Pakets) in der Workbench im Änderungs​modus öffnen). Danach lässt sich die Funktion "Quelltext" ausführen.
Nachfolgende Include-Fragmente werden von der logischen DB angelegt. Diese Includes dürfen nicht manuell angelegt oder verändert werden, da sie sonst nicht als Teil der log. DB erkannt werden!!!
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Bei einem Doppelklick auf das markierte Include werden die folgenden Includes angezeigt. Nach einem weiteren Doppelklick werden die Programme des entsprechenden Knoten angezeigt.
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Bei einem Doppelklick auf die entsprechenden Includes kommen sie zu den PUT-Unter​programmen für die DB-Tabellen. Ergänzen sie die Programme.
Beachten sie bitte:

Das PUT-Unterprogramm für SCARR liest die Datensätze, die über das Selektionsbild ausgewählt wurden ( ..... WHERE carrid IN s_carrid).
Das PUT-Unterprogramm SPFLI liest alle Datensätze der zuvor gelesenen Fluggesellschaft  ( .... WHERE CARRID = SCARR-CARRID).
Das PUT-Unterprogramm SFLIGTH liest alle Datensätze der zuvor gelesenen Flugver​bindung 
( .... WHERE CARRID = SPFLI-CARRID AND CONNID = SPFLI-CONNID).
Das PUT-Unterprogramm SBOOK liest alle Datensätze des zuvor gelesenen Fluges 
 ( .... WHERE CARRID = SFLIGHT-CARRID AND CONNID = SFLIGHT-CONNID
           AND FLDATE = SFLIGHT-FLDATE).
Aufgabe 22b:


Laden sie sich zunächst das Testprogramm z_aufgabe22b_test.txt in ihren Arbeitsbereich. Schauen sie sich das Programm an und führen sie es aus. Studieren sie das Verhalten und die Ausgabe genau.

Schreiben sie danach ein Programm mit Hilfe der logischen Datenbank, das dieselbe Liste erzeugt wie das Testprogramm. Benutzen sie hierzu die Vorlage z_aufgabe22b.txt.
Beachten sie bitte, dass die logische Datenbank beim Anlegen des Reports angegeben werden muss, d.h. der Report muss mit der logischen Datenbank verknüpft werden.
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Aufgabe 22c:

Ermitteln sie mit Hilfe der logischen Datenbank für eine Auswahl von Fluggesellschaften deren Flugverbindungen mit Abflugs-, Ankunftsort und Flugpreis. Normalerweise wird diese Abfrage mit Hilfe einer Select-Anweisung programmiert (Join über SCARR, SPFLI, SFLIGHT), hier sollen sie die logische Datenbank einsetzen.

Hinweis: In der Tabelle SFLIGHT (Flüge) steht für jede Flugverbindung (Tab. SPFLI) der Preis. Berechnen sie für jede Flugverbindung den Durchschnittspreis und geben sie diesen in der Liste aus.
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Irmtraut Matthasus FRANKFURT NEW YORK 23.11.2013
Horst Gutenberg FRANKFURT NEW YORK 23.11.2013
Anna Cesari FRANKFURT NEW YORK 23.11.2013
Cindy Cesari FRANKFURT NEW YORK 23.11.2013
Andreas Fischnann FRANKFURT NEW YORK 23.11.2013
Chantal Hontera FRANKFURT NEW YORK 23.11.2013
August Mechler FRANKFURT NEW YORK 23.11.2013
Matthias Pan FRANKFURT NEW YORK 23.11.2013
Mathilde Somner FRANKFURT NEW YORK 23.11.2013
Christoph Kirk FRANKFURT NEW YORK 23.11.2013
Marta Schneider FRANKFURT NEW YORK 23.11.2013

anelie Ryan FRANKFURT NEW YORK 23.11.2013




Übung 10 - Aufgabe 23:

a)
Erstellen sie in Verbindung mit der logischen Datenbank (siehe Aufgabe 22) ein Programm, das eine Fluggesellschaft (oder mehrere Fluggesellschaften) über ein Selektionsbild einliest und pro Flugverbindung die Anzahl der Flüge bzw. die Gesamtzahl der Fluggäste mit durchschnittlicher Anzahl der Fluggäste pro Flug ermittelt. Am Schluss sind die Summen aller Flüge und Fluggäste sowie der Gesamtdurchschnitt der Fluggäste pro Flug auszugeben. Sind keine Flüge vorhanden, soll ein entsprechender Text ausge​geben werden (siehe nachfolgende Ausgaben). Gehen sie Schrittweise vor: Erstel​len sie zuerst die logische Datenbank, falls sie noch nicht existiert, danach erstellen sie den Report. Benutzen sie die Vorlage z_vorlage_gruppenverarbeitung.txt.

Hinweise zur Struktur der Ausgabe finden sie im Dokument "Struktur-Aufgabe-23.pdf".
Beachten sie bitte folgende Regeln zur Gruppen​verarbeitung:

· Im Ereignisblock des Knotens (GET knoten) werden die entsprechenden Summen des Knotens gebildet.

· Jeder Knoten hat i.d.R. eine Vorverarbeitung (GET-Ereignis des Vorgängerknotens) und eine Nachverarbeitung (GET...LATE-Ereignis des Vorgängerknotens).

· In der Vorverarbeitung werden die Summenfelder initialisiert, die für die Summierung im nachfolgenden Knoten benötigt werden.

· In der Nachverarbeitung werden die Summenfelder ausgegeben und falls notwendig die Überträge / Übertragssummen der Summenfelder für dessen Vorgängerknoten gebildet.
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b)
Ergänzen sie obigen Report um die Gesamtsummen über alle Fluggesellschaften (Flüge, Fluggäste, durchschnittliche Fluggäste pro Flug). Geben sie die Gesamtsumme am Schluss des Reports aus.

Übung 11 - Aufgabe 24
:

Setzen sie das GUI-Statusbeispiel aus der Vorlesung um (Textlabel, ein Ausgabefeld für den Funktionscode, ein Button). Beim Drücken der Funktionstaste, Symbol in der Symbolleiste, auswählen der Menüfunktion oder Button wird der Funktionscode in das Dyprofeld "ausgabe" übertragen und dasselbe Dynpro nochmals angezeigt (Folgedynpro ist dasselbe Dynpro). Benutzen sie die die Vorlage z_vorlage_Dynpro_GUI_Status.
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Setzen sie im GUI-Status eine Auswahl von nachfolgende Menü-, Funktionstasten- und Symbolleisten​belegungen um und legen sie den GUI-Titel neu fest.
Funktionstasten

	Taste
	Funktionscode
	Text
	Ikone

	F2
	SELE
	Auswählen
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	F9
	MARK
	Markieren
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	Shift+F2
	DELE
	Löschen
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	F5
	FUNCT_F5
	Funktion 1
	

	F6
	FUNCT_F6
	Funktion 2
	


Symbolleiste

	Symbol
	Funktionscode
	Text
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	ENTER
	Eingabe

	[image: image10.png]e




	SAVE
	Sichern
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	BACK
	Zurück
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	EXIT
	Beenden
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	CANCEL
	Abbrechen


Menüleiste

	Menü
	Funktionscode
	Text

	Demo
	SAVE
	Sichern

	
	DELE
	Löschen

	
	EXIT
	Beenden

	Bearbeiten
	MARK
	Markieren

	
	SELE
	Auswählen

	Springen
	BACK
	Zurück

	Zusätze
	FUNCT_F5
	Funktion 1

	
	FUNCT_F6
	Funktion 2


Drucktastenleiste

	Position
	Funktionscode
	Text

	1
	SELE
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	2
	MARK
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	3
	DELE
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	4
	FUNCT_F5
	Funktion 1

	5
	FUNCT_F6
	Funktion 2


Aufgabe 25:


Programmieren sie einen Währungsrechner, der ein Eingabefeld und ein schreibgeschütztes Ausgabefeld hat. Über die gruppierten Auswahlknöpfe DM und Euro steuern sie die Richtung der Währungsrechnung und was im Ausgabefeld ausgegeben wird. Der Kurs wird im Report in einem Datenfeld gehalten und nur für die Anzeige in das Dynpro übertragen. 

Zusätzlich bauen sie noch zwei Zähler ein, die die PBO- und PAI-Aufrufe mitzählen und im Dynpro anzeigen.
Benutzen sie die Vorlage z_vorlage_waehrungsrechner.

Hinweis: Die beiden Radiobuttons können sie gruppieren, indem sie beide auswählen und mit der rechten Maustaste "gruppieren" aus dem Kontextmenü auswählen.
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Übung 12 - Aufgabe 26:

Ergänzen sie das Programm z_vorlage_Dynpro mit nachfolgendem Dynpro. Mit Hilfe eines Selektionsbildes wird zunächst die ID einer Fluggesellschaft eingelesen. Die Daten dieser Fluggesellschaft aus der Tabelle SCARR werden im Dynro angezeigt. Zu dieser Fluggesellschaft existieren keine oder mehrere Flüge in der Tabelle SPFLI. Lesen sie diese Daten in eine interne Tabelle und präsentieren sie den ersten Satz im Dynpro. Mit Hilfe der Drucktasten kann man dann zum jeweils nächsten, vorigen ersten oder letzten Satz navigieren.

Unterhalb der Navigationsknöpfe bauen sie noch zwei Zähler ein, die ihnen die Anzahl der PBO- und PAI-Aufrufe anzeigen.
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� EMBED Equation.3  ���





� EMBED Equation.3  ���





� EMBED Equation.3  ���





� EMBED Visio.Drawing.6  ���








� Diese Aufgabe wurde der SAP®-Hilfe Themenbereich "Dynpro" entnommen.
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